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Die A.'bÄrlchtk»
« Meinen jeden Timstag , Don
„erflog und Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark excl . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriesträger.

- -
Annoncen kosten die einspaltige'Lorpu-Mle oder deren Raum >c> Ps.

für auswärts 15 Pf.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werben auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Haasen¬
stein und Bögler A.-G . in Bremen
und Hamburg , MUH . Scheller in
Bremen, Rud . Moste in Berlin , I-
Barek u . Lomp. in Halle a . S , <A-
L - Daube u . Lomp. in Frauksnrt

am Main und von anderen
Jusertivus -Lomptoir» -

131 Elsfleth , Donnerstag, den 5 . November. 1891.

Die Friedensfreunde.
Binnen jetzt und vierzehn Tasten werden in Rom

nicht weniger als drei Vereinigungen zusammentreten,
welche es sich zur Aufgabe machen , den Weltfrieden
dauernd zu begründen. Es sind dies der internationale
parlamentarische Congreß , ein allgemeiner Kongreß, an
dem auch Nichtparlameniarier theilnehmen und schließ¬
lich veranstalten auch die italienischen Radicalen noch
eine größere Versammlung , die auf eine Friedensknnd«
gebung hinauslausen soll.

Seit einer Reihe von Jahren besieht der Dreibund,
dessen ausgesprochener Zweck die Aufrechthaltung des
Friedens ist und ihm macht jetzt das französisch -russische
Bündniß Concnrrenz , von dem die Franzosen behaupten,
daß es gleichfalls als eine Friedensbürgschaft aufge¬
faßt zu werde» verdiene. Nach alledem ist der Friede
so wohl gesichert , wie man es nur irgend wünschen
kann , und trotzdem wird man das Gefühl nicht los,
daß der bestehende Friede nur ein Uebergangszustand
ist, in welchem sich alle Mächte auf die Zeit der großen
und allgemeinen Abrechnung vorbereiten.

Man hat es in diesem Jahrhundert schon wieder¬
holt und erfolgreich mit dem Mittel versucht , welches
der römische Friedenscongreß als Arcanum gegen den
Krieg in Vorschlag brachte : die internationalen Schieds¬
sprüche . Durch Schiedsspruch wurden im Laufe der
Zeiten schon sehr viele diplomatische Streitfälle beige¬
legt und es braucht in dieser Beziehung nur an die
Atabamafrage und an den Karolinenstreit erinnert werden.
Ein Mittel , das sich so gut bewährte , dürfte auch iy
Zukunft allgemein angewandt werden in Fällen , bel
denen es sich nicht um Lebensfragen der Völker , nicht
nin nationale Empfindlichkeiten handelt.

Italien z . B . wäre sicherlich nicht dafür zu haben,
die „ römische Frage " durch einen Schiedsspruch lösen
zu lassen ; für Deutschland existirt die „ elsaß - lothrin¬
gische Frage " gar nicht , welche seit zwei Jahrzehnten
der französischen Politik Inhalt und Richtung giebt;
England würde sich um keinen Preis der Welt aus
Aegypten heransschiedsrichtern lassen und für Rußland
bildet die bulgarische Frage ein Blümlein Rührmich¬
nichtan und kein Preis wäre so hoch , daß er daS
Czarenreich zur Verzichtleistung ans seinen Einfluß i»
Bulgarien veranlassen könnte.

Die Deutschen sint> im Großen und Ganzen gut-
müthige Leute. Von uns ans sind Abgeordnete nach
Romlzur Theilnanme an dem Friedenscongreß gegangen,
nachdem ihnen die Versicherung gegeben worden war,
daß daselbst die elsaß - lothringische „ Frage " nicht berührt

werden solle . Es wird abznwarten sein , ob dieses Ver¬
brechen Erfüllung findet ; aber es entspricht eigentlich
den Zwecken des Congresses nicht , ein solches Verspre¬
chen zu geben . Im Gegentheil : während die elsaß-
lothringische Frage vor zwanzig Jahren mit Blut und
Eisen gelöst worden ist , müßte es Aufgabe des Frie-
denscongresses sein , diese Lösung als eine historisch ge¬
wordene auch bei demjenigen Theil zur Anerkennung
zu bringen, welcher bisher nur immer auf die passendste
Gelegenheit gewartet hat , die Thatsache rückgängig zu
machen . Denn wenn jetzt Europa in Waffen starrt,
so liegt dies doch nur daran , daß ein einziger Staat
sich noch nicht mit dem Grundsatz der Gleichberechtigung
aller Nationen auszusöhnen vermocht hat.

Der Krieg von 1870 ist von Frankreich — nicht
etwa nur von Napoleon allein — frivol heraufbe¬
schworen worden ; das linke Rheinufer sollte ausge-
sprochenermaßen der Preis des französischen Sieges,
des mititairischen Spazierganges nach Berlin , sein.
Das Kriegsglück hat anders entschieden und Deutsch¬
land hatte dadurch ein Recht und die nationale Pflicht,
seine bedrohten Grenzen besser zu schützen . Es that
dies , indem es deutsches Gebiet zurücknahm, welches
ihm einst — ohne Krieg , im tiefsten Frieden — ge¬raubt worden war . Sobald Frankreich einsehen wird,
daß die Geschichte seinen Landerraub wieder ausge¬
glichen hat , daß ihm nur genommen wui'de , was ihm
innerlich nie gehörte und daß dieser Verlust für seine
Machtstellung absolut nicht ins Gewicht fällt — lobald
es für sich selber keine empfindsamere Ehre beansprucht,
als es andern Nationen zugesieht — sobald Frankreich
dies ehrlich und aufrichtig als seinen Standpunkt kenn¬
zeichnet , ist der europäische Friede auf lange Zeit hin¬
aus gesichert ; denn der Russe tritt nur darum so an¬
maßend auf , weil er bei allen Zettelungen auf die
Unterstützung des unzufriedenen Frankreichs rechnen
darf.

Brächte der Kongreß in Rom fertig , daß diese
Anschauung der Dinge die herrschende wird und daß
sich in Frankreich ein geistiger Umschwung vollzieht,
dann wollten wir ihn und mit uns alle Völker preisen.
Er hat aber das bessere Theil der Tapterkeit — die
Vorsicht gewählt — und geht der brennendsten Frage
fein säuberlich aus dem Wege. Unter diesen Umständen
sind seine schönsten Resolutionen vollständig nutzlos
und Deutschland wird sich auch fernerhin lieber auf
seine starken Waffen , als ans die Friedens -Agitationen
des interparlamentarischen Congresses verlassen.

Rundschau.
Deutschland. Am Sonntag Abend empfing

der Kaiser im Neuen Palais u . A . den Cultusminister
Grafen v . Zedlitz . Am Dienstag nahm der Kaiser an
der Hubertusjagd im Ginnewald theil.

Der Kaiser hat bestimmt, daß denjenigen ans
dem Heere oder der Marine zur Truppe des Reichs-
commissars für Ostafrika übergetretenenMilitairpersoncn,
welche in je einem der Jahre 1889 , 1890 und 1891
an einem Gefechte Theil genommen haben, je ein Kriegs-
jahr zur Anrechnungkommt . Der Theilnahme an einem
Gefecht ist eine fortlaufende Dienstzeit von zwei Mo¬
naten in je einem der drei vorbezeichncten Jahre gleich-
zustellen , mit der Maßgabe , daß , wo zwar eine fort¬
laufende Dienstzeit von zwei Monaten voriiegt, ihrEnde aber nicht in dasselbe Kalenderjahr wie ihr An¬
fang fällt , ein Kriegsjahr zur Anrechnung kommt.

Die Münchener „ Allgemeine Zeitung " meldet,
daß vom Reichstage 120 Millionen Mark für die
Armee , speciell für die Artillerie, gefordert werden
würden . Dazu käme die Forderung für die Marine.

Die Handelsvertragsverhaudlungcu zwischen
Deutschland und Italien si ' d dem Vernehmen nach
beendet . Legationsrath Pritsch als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes ist behufs Unterzeichnung des Han¬
delsvertrages mit Italien in München eingetroffen.' Oesterreich - Ungarn. Die alttschechischen
Abgeordneten beabsichtigen ihre Landtagsmandate nieder-
zulegen . Als Vorwand zu diesem Schritte wird der
ablehnende Bescheid genommen, welchen Dr. Nieger
wegen Einführung der internen tschechischen Amtssprache
vom Grafen Taaffe empfangen hat . In Wirklichkeit
ist dies aber der Weg , auf welchem die alttschechischen
Abgeordneten sich der von ihnen übernommenen Ver¬
pflichtung entziehen , für den Ausgleich einzutreten und
zu stimmen.' Rußland. Die Feier der silbernen Hochzeit
des russischen Kaiserpaarcs wird nur im engste » Fa¬
milienkreise begangen werden. Die einzige öffentliche
Ceremonie, die aus diesem Anlasse in Aussicht genom
men ist , soll in der Einweihung einer kürzlich voll¬
endeten orthodoxen Kirche bestehen.' B a l k a n st a a t e n . Das serbische Ministerium
berief die hervorragendsten Mitglieder der radiealen
Partei zu einer Conferenz betreffs gewisser heikler
Fragen , wie Ausweisung der Königin und der Schul¬
den des Exkönigs Milan, um sich bei den zu erwar¬
tenden Interpellationen in der Sknpschlina der Majo¬
rität zu vergewissern . Das Ministerium stellte in den

Um s Glück!
Roman von Georg Höcker.

(Nachdruck verboten .)
(47 . Fortsetzung.)

Dann aber zuckte er wieder zusammen mib sein
Gesicht » ahm einen ungewissen , bänglichen Ausdruck
an . — „ Wenn 's nur nit schon zu spät ist, " — mur¬
melte er mit bläulich angelanfenen Lippen. „ Wenn
der Unglücksknecht den Notar wirklich aus der Kreis¬
stadt bringt , — zum Sakra auch , das wär ' verkehrt.
Narr , der ich bin, was Hab'

ich so lang ' gewartet , die
Gelegenheit war oft schon da . Hat der Förster d'ran
glauben müsst » , der mir nix gethan halt '

, — warum
nit mein albern' wüst' Weib,

'
das ich haß ' aus Her-

zensgrnnb.
"

Dann sah er wieder eine Weile mit starren Blicken
aus das Giftpäckchen in seiner Hand . —

„ Heul ' Abend
mich der Nachisnpp'

,
" murmelte er vor sich hin. Dann

schläft die Afra , und die Vroni hat in der Küch
' zu

schaffen. — Dann nimmi 's Niemand wahr , wen » ich
Kich in die Krankenstub' ' „ einschleich . — Ja , so soll's
sein , heut' Abend unternehm'

ich
's und wenn's nach

mir geht und meinem Sinn'
, dann bin ich morgen

schon der Bauer vom Bühelhof' .
"

Et ließ das Giftpäckchen in seine Wamstafche

gleiten. Tiet aufathmend schritt er dann mit der Hast
des bösen Gewissen 's aus der Wohnstube und schlug
die Thür rücksichrslos hinter sich dröhnend in 's Schloß.

Gewitterschwül, wie in der Vorahnung kommender,
unheimlicher Geschehnisse schlich der Nachmittag ein¬
tönig träge für die Bewohner des Bühelhofes dahin.

Zwischen Licht und dunkel kam der Oberknecht zurück.
Er hatte den Notar nicht in der Kreisstadt ange¬

troffen . Dieser war in einer anderen amtlichen Hand¬
lung verreist über Land gewesen , hatte aber versprochen,
in aller Frühe des nächsten Tages nach dem Dorfe
zu kommen.

Scheinbar völlig gleichmüthig, ohne seine Gesichts¬
züge auch nur im Geringsten zu verändern , hörte Rudi
Mik-lau den Bericht des Oberknechtes, den dieser der
Vroni abstattele, mit an . Nur in seinen Augen glühte
es seltsam , während der Knecht seine Meldung
machte, ans.

Vroni ging in die Schlafstube der Bäuerin.
Etwa eine Stunde später kam sie wieder heraus.
Der Bauer saß i » der schon völlig dunkel gewor¬

denen Wohnstube auf der Ofenbank . Nur das in dem
Kachelofen gewaltig anflodernde Holzfener warf einen
lichten Schein in die Stube und überfluthete zum Theil
unheimlich die Gestalt des zusammengekauertSitzenden.

Jetzt kam eine Schaffmagd mit Licht und Zinn¬
tellern, um den Tisch zur Abendsnppc zu decken.

„ Still '
, nit soviel Läim gemacht, " flüsterte die

Vroni , den Zeigefinger an den Mund legend . „ Die
Bäuerin schläft. "

„ Gott Lob , daß sie schläft, " entgegnete die Magd und
befleißigtesich,möglichst geräuschlosihres Amtes zu walten.

Dann folgte sie der Vioni in die Küche nach.
Nicht lange darauf stand Rudi Miklau von der

Ofenbank auf.
Sonst war es seine Gewohnheit, möglichst geräusch¬

voll und protzig einherzuschreiten und die Thür hinter
sich in 's Schloß zu wettern, daß es eine Art hatte.
Heute indessen ging er leise und unhörbar mit mög¬
lichst gedämpften Schritten nach der Thür . So be¬
hutsam wie möglich öffnete er dieselbe und da sie ein
wenig schwer wieder zuging, drückte er sie nicht in 's
Schloß , sondern begnügte sich damit , sie angelehnt zu
lasse» . Auf dem Estrich des Flures war weißer Sand
gestreut. So behutsam er auch Mistral, konnte er eS
doch nicht vermeiden, daß der Boden unter seinen
Füßen knirschte . Er murmelte leise Verwünschungen
vor sich hin. Aber die Vorbereitungen zur Abend-
snppe machten doch Geräusch genug in der Küche , um
ihn nicht zu verrathen.

Gleich einem unheimlichen Schatten huschte er an



Conferenzen die Vertrauensfrage . Die Führer der
radikalen Partei erklärten hierauf ihr Vertrauen zur
Regierung.'

Italien. Das Programm der interparla¬
mentarischen Friedensconferenz ist wie folgt festgesetzt
worden : Am 3 . d . Eröffnung der Konferenz auf dem
Capitol ; Abends Galavorstellung im Theater ; am 4.
und 7 . d . Empfang der Theilnehmer an der Conferenz
in der Deputirtenkammer ; am 5 d . beim Fürsten
Odescalchi , am 6 . d . beim Bürgermeister eine Soiree
zu Ehren der Conferenz ; am 8 . d . werden die Wahlen
vorgenommen und findet Empfang auf dem Capitol
statt . An jedem Tage tritt die Conferenz zu einer
Sitzung zusammen . Außer den angefühlten Festlich¬
keiten ist die Beleuchtung des Forums und ein Aus¬
flug nach Neapel und Pompeji in Aussicht genommen.
Nach alledem erweist sich die Romreise der Mitglieder
als lohnend.'

Frankreich. Die Regierung hat den Mächten,
welche die Acte der Berliner Conferenz unterzeichnet
haben , Mittheilung davon gemacht , daß der Präsident
Carnot verschiedene Protectoratsverträge mit den Häupt¬
lingen der Gebiete an der Elfenbeinküste zwischen Le
Lahn und dem Cavally - Flufse an der Westküste von
Afrika vollzogen habe.'

Zu neuen rnfsenfreundlichen Kundgebungen hat
die Ankunft eines russischen Kriegsfahrzeuges im Hafen
in Brest seil mehreren Tagen Veranlassung gegeben.
Die Begeisterung blieb jedoch erheblich unter der frü¬
heren Höhe , besonders bewahrten die Behörden größere
Zurückhaltung . Der französischen Regierung selbst
scheint mit den Manifestationen wenig gedient zu sein.
Wie der „ Jntransigeant " mittheilt , soll Minister¬
präsident Freycinet dem Deputaten für Paris , Lesenne,
der in der Deputirtenkammer einen außerordentlichen
Credit von 500000 Franks behufs einer Einladung
der russischen Seeleute nach Paris und Bewirthung
daselbst beantragen wollte , eine Bekämptung die -es
Antrages seitens der Regierung in Aussicht gestellt
und überhaupt sich gegen die Manifestationen ausge¬
sprochen haben.

Korales und UrosirrxieUes.
* Elsfleth , 4 . Nov . Am Montag Abend wurde

von dem beim Timpen belegenen Ahlcrs 'schen Lager¬
plätze Holz entwendet . Der Diebstahl wurde so früh¬
zeitig ausgeführt , daß derselbe sofort entdeckt und die
Diebe ansfindig gemacht werden konnten.

' Der „ Hundertjährige Kalender "
, der am 4 . und

6 . November Regen prophezeit , scheint Recht zu be¬
halten , denn heufe regnete es . Nach dem „ Hundert¬
jährigen Kalendet " haben wir vom 7 . bis 12 . Wind¬
stille , Nebel , 12 . bis 18 . klare , kühle Tage , vom 18.
bis 30 . abwechselnd Regen und Sonnenschein.

" Die Kartoffelpreise sind im Steigen ; für 25 Liter
werden bereits 1,30 ^ gefordert." Die Aushebung des sogenannten Faßzolles hat
im Bundesrathc , wie man sich erinnern wird , seit
Jahren wiederholt zu sehr umfassenden Erörterungen
geführt , die dann immer ergebnißlos geblieben sind,
weil die Meinungsverschiedenheiten darüber zu groß
waren . Nun ist neuerdings diese Frage wiederum in
Anregung gebracht worden und mau hat deßhalb Er¬
hebungen angestellt über den Einfluß der vermehrten
Einfuhr von Petroleum auf das Verbleiben von ameri¬
kanischen Pelroleumsässern im Zollgebiet und zugleich

der halb offen stehenden Thür der Küche , in der eine
Helle Lampe ihren Schein bis auf den Gang warf,
vorüber.

Niemand hatte ihn wahrgenommen.
Wie ein böser Geist sein Opfer beschleicht , schritt

er unhörbar weiter . — Es war so dunkel in dem
Gange , daß er sich an der Wand forttafUn mußte.

Nun hatte er die Thür zur Krankenstube seines
Weibes erreicht.

Noch niemals in seinem Leben hatte Rudi Miklau
wohl eine Thür so sacht und zart geöffnet wie nun
die schmale Holzthür , die in den engen Raum hinein¬
führte , in welchem sein Weib auf den Tod danieder¬
lag , das er so glühend haßte , wie sein Herz es nur
vermochte.

Es gelang ihm ünhörbar die Thür zu öffnen.
Düster , durch einen Lichtschirm noch verdeckt , brannte

eine Ampel iin Zimmer , nur ein gar gedämpftes , un¬
sicheres Licht verbreitend.

Nichts regte sich in der Stube . Nur die leisen,
fast unhörbaren Athemzüge der Schlafenden drangen
vom Bett her zu dem athemlos Lauschenden . Im
Holze tickte der Wurm , — sonst war Alles still.

Rudi Miklau athmete tief aus . Daun schlich er sich
mit der Behendigkeit einer Katze an den Tisch , der
geben demBette stand,

über die Frage , ob und in wie weit die in Deutsch¬
land errichteten Fabriken von Petroleumfäfsern den
Preis der ausländischen Fässer beeinflussen . Das Er-
gebniß dieser Erhebungen soll einen Matzstab für wei-
tere Beschlüsse über Aufhebung des Faßzollcs bieten.' Die Fernsprechleitung zwischen Brake und Bre¬
men ist jetzt fertig und bereits dem Verkehr übergeben.
Die Leitung besteht aus Broncedraht und läuft an der
Landstraße Brake - Elsfleth - Berne - Altenesch - Ochtum-
Strohm - Rablinghausen - Woltmershausen bis Bremen.
— Auf ein bei der Eröffnung seitens des Braker
Handelsvereins an den Staatssecretair von Stephan
gerichtetes Danktelegramm lief umgehend folgende tele¬
graphische Antwort ein : „ Besten Dank für ihr freund¬
liches Telegramm . Möge das neue Verkehrsmittel der
dortigen Kaufmannschaft zum Segen gereichen , von
Stephan .

" Oberpostdirector Starckloff in Oldenburg
antwortet auf ein an ihn gerichtetes zweites Telegramm
in einem Schreiben.' In der ersten Sitzung des Schwurgerichts wurde
der Schlachter Calmer Wolf Josephs aus Jever wegen
Verbrechen wider die Sittlichkeit in eine Gefängniß-
strafe von 1 Jahr verurtheilt . In der 2 . Sitzung
wurde der Bürstenmachergeselle Max Deutschmann aus
Neu -Ruppin wegen der am 20 . Sept . auf der Chaussee
von Varel nach Schweiburg an dem Bürstenmacher
Paul Hergeholl verübten Körperverletzung mit tödt-
lichem Erfolg unter Annahme mildernder Umstände in
eine Gefängnißstrafc von 3 Jahren verurtheilt.'

Auf Ersuchen der Landessynode hat der Groß¬
herzogliche Oberkirchenrath auch von den Verhand¬
lungen der diesjährigen Kreissynodeu überzählige Exem-
plare Herstellen lassen , welche zum Selbstkostenpreise
von 70 S> für das etwa 12 Bogen starke Exemplar
in der Registratur des Oberkirchenraths abgegeben , auf
Verlangen auch durch die Post versandt werden . Wir
machen alle diejenigen , welche sich für das kirchliche
Leben unseres Landes interesfiren , auf diese Gelegenheit,
einen Einblick in dasselbe zu gewinnen , aufmerksam
und heben besonders folgende Referate hervor : Ueber
Heranziehung der sog . Forensen zu den kirchlichen
Lasten ( Ref . Aeltester Nienaber - Oberrege , Pf . Danne-
mann - Stuhr , Pf . Wiggers -Wiefelstede , Aeltester Han-
sing -Tossens ) ; über Förderung der Sonntagsruhe ( Ref.
Pf . Gramberg - Elsfleth ) ; über Kolportage guter Schriften
und Bücher ( Res . Pfarrer Toeniessen -Großenmeer ) ;
über Fortbildungsschulen auf dem Lande ( Ref . Pfarrer
Koch - Bardewisch ); über Hebung des kirchlichen Ge¬
meindegesanges (Ref . Aeltester Dr . Henning -Delmen¬
horst ) ; über Betheiligüng am heiligen Abendmahl
( Ref . Pfarrer Eckardt -Bockhorn ) ; über Socialdemokratie
( Ref . Pfarrer Pralle -Oldenburg ) ; über Fürsorge für
die consirmirte Jugend (Ref . Pf . Bultmann - Rastede;
über Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung (Ref . Pf.
Ricklcfs - Seefeld ) ; über die landeskirchliche Gestaltung
der Diakonissensache (Ref . Pf . Lohse -Stollhamm ) ; über
eine bessere Form der Abgangszeugnisse für Dienst¬
boten (Ref . Aeltester Töllner - Esenshamm ) ; über Ein¬
führung einer Liturgie und Ausarbeitung einer neuen
Goltesdienstordnung (Ref . Pf . Abse -Huntlosen ) ; über
Kirche und Tagespreise (Res . Pf . Müller - Goldenstedt ) .' Schierbrok , 2 . Novbr. Hier wollen verschie-
dene Bremer sich Landhäuser erbauen lassen . Es sind
von ihnen zu diesem Zweck schon mehrere Flächen
Landes angekauft worden , die mit hohen Summen
bezahlt werden . So hat der Landmann Schulenberg
Hierselbst eine Fläche minderwerthigen Landes von Ihz

Aus demselben befanden sich eine Arzneiflasche , da¬
neben lag ein silberner Löffel , der noch Spuren seiner
letztmaligen Benutzung aufwies . Mit einem jähen
Griffe nahm Rudi Miklau die dickbauchige , mit einer
schwarzbraunen Flüssigkeit angefüllte Flusche , dann
nestelte er behutsam das Giftpäckchen aus seiner Wams¬
tasche , — schnell und dabei doch so vorsichtig wie mög¬
lich schüttete er von dem Inhalte des Letzteren in die
Flasche.

In diesem Augenblicke zuckte er bange zusammen.
— Ein lehes Stöhnen kam vom Krankenbette zu ihm
herüber.

Siedend heiß überlief Rudi Miklau der Gedanke,
daß die Schläferin drüben im Bett jetzt aufwachen , das
so sehr von ihm gefürchtete Auge aufschlagen und er¬
reichen könnte , was ihn an diesen ungewohntem sonst
so sehr eifrig von ihm gemiedenen Ort geführt habe»
könne.

Aber Frau Afra hatte sich nur im Schlafe ein wenig
bewegt , jetzt gingen ihre Athemzüge wieder regelmäßig
und leise wie vorhin.

Sorgsam schwenkte der Bauer den Inhalt der
Mediz nflasche in der Hand , um jede Spur des von
ihm bewirkten unheilvollen Zusatzes zu verwischen.

Schon wollte er die Flasche wieder auf den Tisch
znrücksetzen , da Huckte er vyn UeuemHuscunWn , Dies-

Scheffelsaat mit 2300 bezahlt erhalten . Der Wich
Backenköhler hat W/z Are seines im Stenumer Hoch
belegenen Landes verkauft und dafür 1000 be¬
kommen . Verschiedene Käufe stehen noch in Aussicht,
bei denen es sich für minderwerthiges Land auch un,
große Summen handelt . Auf diesen angekaufte»
Flächen werden zweistöckige Häuser erbaut werde » ,
Derartige Anlagen dürften sehr zur Verschönerung und
Hebung des Ortes beitragen.

" Oldenbrok , 1 . Novbr. Hier ist man augen¬
blicklich mit dem Vertiefen des Oldenbrok -Großenmeem
Sieltieses beschäftigt . Die Kosten der ganzen Arbeit
belaufen sich auf über 100,000 Die heraus-
geholte Erde kommt auf das anliegende Land , stellen¬
weise mehrere Fuß hoch . Dafür erhalten die Land-
eigenthümer eine ziemlich bedeutende Entschädigung,
denn die Erde ist völlig unbrauchbar und verschlechtert
das Land sehr . Man hofft , bis zum Winter eine be¬
trächtliche Strecke vertieft zu haben.' Oldenburg , 2 . November. Gewinnziehung de,
Oldenburqischen 40 Thalerloose : 30000 Mark Nr,
77566 , 1500 Mark Nr . 77702 , je 600 Mark Nr,
2561 , 46 683 , 104 970 , je 300 Mark Nr . 2 3 6 58,
31 186 , 49725 , 62977 , 72339 , je 180 Mark Nr,
15626 , 46 978 , 59224 , 63038 , 82 029 , 8333g,
89720 , 93 014 , 99 411 , 100539.

' Oldenburg , 3 . November. Eine große Volks¬
ansammlung fand bei Oppermanns Hotel , dann noch
vor einigen anderen Localen statt . Veranlassung daz»
sollen ungehörige Aeußerungen gewesen sein , die vm
einem Unterofsicier in einem hiesigen Etablissement den
Oldenburgern gegenüber gemacht wurden . Die Volks-
wuth steigerte sich derartig , daß , wenn der Manu sich
nicht in die Häuser geflüchtet und er schließlich durch
eine Wache abgeführt worden wäre , er ohne Zweifel
gelyncht worden wäre.

'
Oldenburg , 4 . Nov . Auf dem heutigen Vich

markte zu Oldenburg waren zum Verkauf an Pferden
aufgeführt : 32 alte Pferde , 4 Saugfüllen , zusamme»
36 Stück . Davon sind plm . verkauft : 10 alte Pferde,
An Hornvieh war auf dem Markte aufgestellt : 36ö
Stück . Der Handel war auf dem Markte mit Pferden
unbedeutend , mit Hornvieh mittelmäßig . (O . Z . )

"
Nadorst . Folgende Geschichte erzählten di,

„ Nachr . f. St . u . Ld .
" Als neulich mehrere Zigeuuei

hier rasteten , prophezeiten sie uns Deutschen einen
baldigen blutigen Krieg . Einem Gensdarm , der ge¬
rade anwesend war und sich als ungläubiger Thomas
aufspielte , wurde die Antwort zu Theil , dies sei s«
gewiß wahr , wie er 73 Pfennig in der Tasche hätte,
Betroffen zog der Diener der Gerechtigkeit seine Geld¬
tasche aus der Tasche und fand darin wirklich genan
73 Pfennige.'

Kloppenburg , 1 . Novbr . Kommt da voi
einigen Tagen zu einem hiesigen Kaufmann ein Land¬
mann aus der Umgegend und fragt : „ Wat kost di
Zucker upstuns ? " — „ Bi eenzelne Punne veertiz
Penning , in ' n Hot dartig, " ist die Antwort . Mit de»
Worten : „ Denn giss mi man twee Pund in ' n Hot,'
reicht das Bäuerlein dem etwas verdutzt dreinschauen¬
den Merkuriru -Jünger seine Kopfbedeckung dar.' Seefeld , 30 . Octbr. Eine Reise mit Hindco
nissen hatte vor einigen Tagen ein junges Mädchen
Dieselbe erwartete Mutterfreuden , weshalb sie ihm
Dienst in Stollhamm verließ . Auf der Fahrt m
Wagen am Hobendeich aber erschien der kleine Welt¬

mal hatte er sich nicht getäuscht ,
— aber das Ge¬

räusch kam von der Thür.
Er wendete sich um und glaubte vor Schreck , Zorn

und Wuth in den Boden sinken zu müssen , als er die
Ausgangsthür weit offen und in ihrem Rahmen die
Vroni sah , welche unausgesetzt mit starren , und m
es schien , entsetzten Mienen zu ihm herüberblickts.

Eine gräßliche Wuth überkam den Bauer , bei
nicht anders meinte , als er sei im letzten Augenblicke,
hart vor dem Gelingen seiner Unthat gescheitert,
Wenn Vroni schon lange dagestanden war , wenn sie
gesehen hatte , was er mit der Flasche gethan , dam
— . Ein heißes Verlangen überkam ihn . sich auf die
Dirne zu schnellen , sie mit einem einzigen fürchter¬
lichen Faustschlage zu Boden zu schmettern . — Aber
freilich , dieses wahnwitzige Vorhaben konnte er nicht
ausführen , ohne sich selbst zu verderben.

Im nächsten Augenblicke kehrte ihm jedoch scho»,
wieder die Ueberlegung zurück.

Hätte die Vroni die That wirklich gesehen , s«
würde sie nicht so ruhig und bewegungslos auf der
Thürschwelle verharren , — sie würde vielleicht aufge¬
schrieen und ihn der Unthat bezichtigt haben , — s»
aber war es nur der Schreck , weicher sie lähmte , de»
Bauer in der Schlafstube seines Weibes zu sehe » , ^
säsiußsoltzerte er,



Bürger schon und wurde deßhalb im nächstgelegenenHause vorläufig Quartier genommen.

Vermischtes.
— Leer, 31 . October . Hier cursiren zur Zeit

salsche Fünfzigpfennigstiicke. Dieselben find von de»
echte» Stücken ziemlich leicht zu unterscheiden , die
Farbe ist niatt, der Rand ist nur schwach gekerbt,
außerdem sind die Stücke fettig anzufühlen.— Düsseldorf. Die im hiesigen Schlacht-
lhause vorgenommoie Untersuchung der ersten aus 100
(Seiten bestehenden Sendung amerikanischen Specks er¬
gab sechs Seiten als trichinös. Der Speck war laut
Attest in Amerika auf Trichinen untersucht worden.
Dieser Fall mahnt doch dringend zur Vorsicht!— Hamburg, 2 . Novbr . Heute Nachmittag
43/4 Uhr entstand auf der Elbe , in der Nähe von
Neumühlen eine Collission zwischen dem englischen
Dampfer „Northgatoe " und dem englischen Dampfer
„ Jukhborva "

, nach Boston bestimmt. Dem ersterenwurde in der Nähe der Commandobrücke, unter der
Schiffsliuie, die Schiffswand eingerannt , und ließ der
Capital » den Dampfer auf Strand setzen. Der letz¬
tere Dampfer wurde am Bug beschädigt und ist nach
Hamburg retournirt.

— Halle a . S . In die königliche Klinik zuHalle a . S . wurde ein schwerverletzter Mann, dem
beide Beine abgefahren waren , eingeliesert. Derselbewar in der Nähe der Station Oberröblingen am Seeaus einem Zuge gesprungen und zwischen die Räder
gefalle» . Bald nach Einlieferung des Verletzten in die
Anstalt trat der Tod ein. — Zwischen Makrehna und
Eileuburg , bei Doberschütz , wurde eine Bahnwärterin
von einem Zuge überfahren und gräßlich verstümmelt,
so daß der Tod augenblicklich eintrat . Dieselbe war
etwas spät in den Dienst gekommen und hatte noch
die Schranken schließen wollen, wobei sie von der
Maschine erfaßt wurde.

— Wie vor Kurzem in Meiringen , so ist am
Freitag in Rebstein bei St . Gallen im Oberrheinthal
ein verheerendes Feuer bei heftigem Winde ausgebro¬
chen ; es wurden insgesammt 46 Firsten , darunter 35
Wohnhäuser in Asche gelegt, die Bewohner konnten
kaum das nackte Leben retten . Ein Taubstummer soll
in den Flammen umgekommen sein.

— Eine Variante des bekannten Liedes : ,,Ueb'
immer Treu' und Redlichkeit" wird gegenwärtig im
Oppositionslager der Berliner Socialisten gesungen;der Spottvers lautet:

„ Ueb ' immer Liebknecht -Beblichkeit
Bis an dem kühles Grab,
Und weiche keinen Singer breit
Vom Grillenberger ab ." — —

— Zara, 3 . Nov. Gestern Nachmittag stürzte in
Folge heftiger Böe eine Barke mit Wäscherinnen un¬
weit Oltre um . 16 Wäscherinnen ertranken, 9 Leichen
wurden gesunden. Die Bemannung der Barke rettete sich.— Dublin, 3 . Nov . Der antiparnellistischeDe-
putirte Healy wurde heute von dem Neffen Parnell's,Mae Dermott , vor dem Gerichte öffentlich mit einer
Peitsche geschlagen . Mac Dermott faßte Healy bei
der Kehle und schlug ihn heftig. Healy will keinen
Prozeß gegen Mac Dermott anstrengen , dessen Vor¬
gehen auf beleidigende Aeußerungen Healy 's gegen Par-
nell zurückzuführen sein soll.

— London, 1 . Rov . Ueber das Erdbeben in
Japan liegen nunmehr ausführliche haarsträubende Ein¬

zelheiten vor. Das Unglück brach am 29 . October,
Morgens ganz unvermuthet herein , so daß die Be-
völkerung keinerlei Vorsichtsmaßregeln treffen konnte.Die Gesammtzahl der eingestürzten Holzhäuser wird
auf 25 000 , jene der Todten auf 12 000 geschätzt.Drei Städte sind gänzlich vom Erdboden verschwunden.Unter den Getödteten befinden stck 18 Europäer . Die
englische Reisegesellschaft unter Führung Cooks, die ge-rade die Provinz Okaku besuchte , konnte sich rechtzeitigretten . Die Behörden verloren vollständig alle Fassungund ließen viele Verwundete , die sich unter den Ruinen
befanden, elend umkommen, während durch rasche Hülfe
Hunderte der Verwundeten hätten gerettet werden können.
Mehr als 30 000 Menschen sind obdachlos." Jassy, 3 . Novbr . Gestern Abend entgleisteein von Jassy abgegangener Eilzug nahe bei derStation Paschkany. Die Locomotive stürzte um , sechsWaggons wurden zertrümmert , einige Waggons ge-
riethen in Brand. Vier Personen wurden getödtet,über 20 verletzt . Die Ursache der Entgleisung ist durch
verbrecherische Aushebung mehrerer Schienen herbei-
geführt worden.

— (Die Schnellscheer-Maschine für Pferde , Rinder
und Schafe .) Das beste Mittel , Pferde vor Erkältung
zu schützen , ist das Scheeren der Pferde , wodurch gleich¬
zeitig die Reinhaltung derselben ganz wesentlich er¬
leichtet wird Nur wegen der bisher gebräuchlichen,unvollkommenen und langsam arbeitenden Handscheerenwurde das Scheeren oft vernachlässigt, weil außerdem
die Scheerarbeit eine besondere Hebung erforderte und
sehr anstrengend war . Diese Uebelstände hat nunmehr
Fabrikant H . Hauptner-Berlin beseitigt durch seine neue
Schnellscheer- Maschine, D . R . -Pat . 50287 , mit welcher
Jedermann im Stande ist , ein Pferd oder Rind außer-
ordentlich schnell und tadellos zu scheeren . Die Ma¬
schine ist von ganz besonderer Einfachheit, so daß sie
von jedem Laien gehandhabt werden kann . Man
braucht nur den Scheerkamm wie einen Striegel gegen
den Strich der Haare zu führen, um die Haare mit
Schnelligkeit zu entfernen. — Die Maschine ist seit
Jahresfrist im praktischen Gebrauch und hat sich vor¬
züglich bewährt , was durch Zeugnisse von bekannten
Fachleuten verbürgt wird . Herr Amtsrath von Ziin-
mermann-Beukendorf, welcher einer der ersten Maschinen
im vorigen Jahre bezog , schreibt Folgendes : „ Ich habe
mit Hauptner 's Schncllscheer-Muschine bis jetzt Pferde
und Rinder scheeren lassen und kann meine volle Zu¬
friedenheit mit der Maschine ausfprechen. Es sind bei
mir ca . 200 Pferde und Kühe geschoren , ohne daß die
Maschine irgend wie versagt hätte, und war der Scheeler
im Stande, ohne große Anstrengung 10 bis 12 Pferde
pro Tag , Rinder sogar noch mehr fertig zu stellen.
Bemerken will ich noch ausdrücklich, daß zu 120 Pferdeu
ein Scheerkamm ausgereicht hat , ohne daß derselbe von
Neuem geschärft zu werden brauchte. " — Bezüglich
der Anwendung Hauptner 's Schnellscheer- Maschine bei
Schafen wurde dieselbe auf der diesjährigen Wander-
Ausstellung der D . L . G . in Breme« mit großem Er¬
folg vorgeführt . Das dortige „ Probescheeren" sollte
nach alter Art durch Handscheeler stattfinden , weil die
Leistungen der Hauptnerschen Maschine noch nicht all¬
gemein bekannt waren . Der Mangel an Schafscheerern
jedoch , der neben anderen wichtigen Gründen , Verkür¬
zung der Arbeitszeit , glattes Abscheeren der Wolle,
Schonung der Thiere vor Hautschnitten, hauptsächlich
zur Einführung der Scheermaschinedrängt , wurde auch
beim Probescheeren in Bremen Veranlassung , daß Herr

Oeconomie-Rath Neuhautz, als Leiter des Probeschee'rens , die Hauptnersche Maschine requirirte , denn die
engagirten Scheeren schoren zu langsam und unzureichend-
Zum Erstaunen aller Anwesenden schor die Maschine
Tuchwoll- und Kammmoll-Schafe außerordentlich cract
und schnell . Dazu hatte wesentlich der neu constrnirte
„ Scheertisch" beigetragen, auf den das zu scheerende
Schaf gelegt und festgebunden wird . — Erzielte die
Hauptnersche Maschine bei diesem Probescheeren großen
praktischen Erfolg , so wurde ihr als verdiente äußere
Auszeichnung durch die Richter für neue Geräthe die
große silberne Denkmünze der Deutschen Landwirth-
schafts-Gesellschaft zuerkannt.

vr . P . P i e t r u S k y . Greifswald.

Neueste Nachrichten.
Wien, 3 . Nov . Wie die Blätter melden, ist

nunmehr der erste Fall der Entschädigung eines un¬
schuldig Verurtheilten aus Staatsmitteln vorgekommen;
es wurden dem wegen Brandstiftung zu zweijährigem
Kerker verurtheilten und nachher als unschuldig erkann¬
ten Georg Pabst aus dem Justizbudget 3000 Gulden
angewiesen.' Rom, 3 . Nov . Die imerparlamentarische Frie-
densconferenz ist heute Nachmittag im großen Saale
des Capitol « unter Theilnahme von Mitgliedern fast
sämmtlicher europäischen Parlamente eröffnet worden.
Der deutsche Reichstagsabgeordnete Dr. Baumbach er¬
griff zu einer längeren, in deutscher Sprache gehaltenenund von lebhaftem Beifall begleiteten Anrede das Wort.
Nach demselben sprachen andere Delegirte. Die erste
öffentliche Sitzung wird morgen Vormittag abgehaltenwerden.' Arras, 2 . November. Das in dem Kohlen-
decken von Pas de Calais bei der gestrigen Abstimmung
bezüglich eines allgemeinen Strikes erzielte Resultat er¬
gab bisher 2597 Stimmen für und 1074 Stimmen
gegen den Sinke.' Newy 0 rk, 4 . November. Bei den gestrigen
Staatswahlen siegten in Virginia die Demokraten mit
großer Majorität. In Columbus und Ohio wurde
der Republikaner Mack Kinky , Urheber des Zolltarifs,
mit etwa 10000 Stimmen Mehrheit zum Gouverneur
gewählt, anstatt des bisherigen demokratischen Gou¬
verneurs . Die Republikaner siegten im Staate Phila-
delphia mit insgesammt etwa 40000 Stimmen Mehrheit.
RtzLluu§ ävr 8ok^ 6rtwrL§k6it.

"Dankksit uv6 Okrvaxoriiiisokg okno Lsrutsstvrun^Lins illustrirts ^ .bkaixllunx (in äsntsoksr 8nrLoks ) iidvr
ScinvsrktjriKkkit ,

'pnudlwit uncl OkrsnKsrLusoks mul «Isroo
üsilunx okns Uurui 'gstörun ^ . Herr kkurrsr v . II . >V.
8 »rlnok in .Vlilton-untsr - VV ^vdvvnocl . Ln » I»nä , »ekrsikt : —
„4IIs OsliörluiNsnän sollwn äiess Illetkoäs vsrsnolion , ss
ist ckis «.Ilsibssts untl KM luii' vortrstkliods visost « xslvwtM ."
kortolroi 50 kkx-, 30 Xi'. (3. IV.). 00 6 . Van Vsro L 6o.
VorlsAsr , 22, PVurvviok I. ans , Xaoäun , X.O . '

Brandenburgische Rentenbriefe Die nächste
Ziehung findet im November statt. Gegen den Cours-
verlust von c»rca 2 Hz pCt . pro Stück bei der
Ausloosung übernimmt das BankhausCarl Neu¬
burger , Berlin , Französische Strafe IS , die
Versicherung für eine Prämie von 6 Pfg . pro 10V
Mark.

Bremerhaven
5 . Novbr.
6 . Novbr.

2 . 59 M . Nm.
3 . 34 M . Nm.

Hochwasser.
Elsfleth

5 .01 M. Nm)
5 .40 M . Nm.

Vegesack
5 .45 M . N.
6 . 20 M . N.

Er nahm eine gelassene Miene an . — Das Gift-
Päckchen hätte er ohnehin schon längst wieder in die
Tasche seines Wamses geschoben — und schritt vor¬
sichtig auftretend nach der Ausgangsthür.

„ Nun , was guckst ? " sagte er flüsternden Tones zu
der Dirne . „ Kommt Dir wohl seltsam vor , daß ich'mal stillsten nach meinem Weib ausschau ? Hast mir
ja vorhin den Staar gestochen , Du Tugendprinzeß.
Hab ' gedacht, mußt nur auch 'mal schau 'n , wie 's der
Afra geht .

"
Die Vroni gab keine Antwort , sie starrte ihn nur

regungslos an , und dann , als er achselzuckend an ihr
"orüberschritt and scheinbar srohmüthig und lustig
durch den Gang und diesmal mit laut hörbaren
Schritten über den knirschenden Sand sich nach der
Wohnstube zurückbegab , ging ein Schauer durch ihre
schlanken Glieder.

Sie trat plötzlich ganz in die Schlafstube der
Bäuerinein und drückte die Thür leise inS Schloß
hintei sich.

Wirklich war sie soeben erst an die Thür gekom¬
men . Nach ihrer Gewohnheit hatte sie . sich mitten in
ihrer Küchenhautirung unterbrechend, an die Schlaf-
stubenthür schleichen wollen, um dort auf die Athem-
zuge Frau Afra 's zu lauschen . Zu ihrer Überraschung
hatte sie die Thür angelehnt gesunden, während sie sich

doch genau erinnern kennte, sie, um jeden Lärm aus
der Küche fern zu halten , in's Schloß gedrückt zu
haben. Ein näheres Zuschauen hatte sie dann Rudi
Miklau erblicken lassen . Noch gerade eben hatte sie
zu sehen vermocht, wie er die Hand von der Arznei¬
flasche weg gethan hatte ; sicherlich eine unverdächtige
Bewegung, die indessen trotz alledem ihr Herz mit
furchtbarer, ungewisser Augst erfüllte.

Nun trat sie auf den Tisch zu.
Sie hatte scharfe gesunde Augen. Mißtrauisch,

wie sie geworden war , spähte sie auf der Tischplatte umher.
Sie selbst besorgte das Aufräumen in der Kranken¬

stube ; sie litt es nicht , daß außer ihr eine andere
Pflegerin der Bäuerin beisprang. Auf dem Tische
lagen einige weiße Körnchen, die sie wie fein gestoßenes
Salz anmutheten ; aber solches war gar nicht im Zim¬
mer vorhanden . Was aber hatte der Bauer an der
Arzneiflasche zu thnn gehabt, — sollte er am Ende
dieser gar etwas beigemengt haben?

Vroni fühlte ordentlich, wie dieser Gedanke ihr die
Kehle zusammenschnürte, — sie schämte sich fast vor
sich selbst , daß ein solcher Gedanke in ihrem Innern
erwachen konnte , denn es war das Furchtbarste,
Schurkischste , was sie damit dem Manne jener schla¬
fenden Frau zutraute . Aber sie konnte sich nicht
Helsen, ihr Mißtrauen wuchs mit jeder Secunde,

Als sie nun die Arzneiflasche in die Hand nahm,
fühlte sie, wie ein jähes Zucken durch ihr Herz ging.
Dicker Schaum war auf der Oberfläche der Mixtur
sichtbar, wie ihn heftiges Schütteln hervorbringt ; sie
wußte das , denn tüchtiges Schütteln der Flasche vor
Verabreichung eines Löffels der Medicin war seitens
des Arztes besonders angeordnet worden. Nun aber
waren bereits beinahe zwei Stunden verflossen , seit¬
dem die Bäuerin eingenommen hatte ; der Schaum
vom letzten Male mußte also bereits lange vergangen
sein , — und doch war er jetzt frischer und reichlicher
denn je.

Die Vroni stand durch Secunden regungslos da.
Das Kinn war ihr lief auf die Brust gesunken und
nur beklommen ging der Athem über ihre Lippen.

So verharrte sie eine lange Weile, dann plötzlich
kam ihr der Gedanke, sie wußte selbst nicht wie, an
ein kleines , weißes Päckchen mit einem Todtenkopf
und zwei kreuzweis übereinandergelegtenTodtengebeinen
darauf , das sie schon oft in dem Wandschranke des
Wohnzimmers in dessen obersten Gesimse hatte liegen
sehen.

(Fortsetzung folgt.)
pk !' k l>



Sonntag , den 8 . d . M . , Feier
des heiligen Abendmahls . Beichte
Sonntag Morgens 9 Uhr.

Pastor -» rrioiNoizus.
Die Rechnung dei Bürgerschule Els¬

fleth pro 1890/91 nebst den Revisions-
Bemerkungen und deren Beantwortung
liegt vom S . bis 33 . d . Mts . aus
dem Amte zur Einsicht der Betheiligten aus.

Etwaige Erinnerungen sind innerhalb
dieser Frist bei dem Unterzeichneten ein-
znreichen.

Elsfleth 1891 , Nov . 2.
Vorstand der Bürgerschule

Elsfleth.
H n ch t i n g.

Land-Verkanf.
Zum Verkaufe der znur Nachlasse

meines verstorbenen Vaters G . Gräper
zu Bardenfleth gehörigen, im Barden-
fletber Felde belegenen beiden Kämpe,
genannt „ Neue Feld "

, groß 3,1723 Im
und 2,8545 Im, ist zweiter Termin an¬
gesetzt ans

Sonnabend , den 7 Nov d I,
Morgens 11 Uhr,

im Amtsaerichtszimmer zu Elsfleth.
Bei hinlänglichem Gebote wird der

Znlchlaa eltheilt werden.
Dw Ländereien grasen vorzüglich, sind

beit Fettweiden und daher sowohl einem
Lindmann als auch einein Kapitalisten
zum Ankäufe zu empfehlen.

IV . Elsfleth.

Rothe Krcuz-Lovse g l 181.
Ziehung am 81. d . Mts . , zu haben
bei IV.

n.

SeÜmkkuUen, Porre u.
eingemachte Gurken

zu haben bei Barre , Nenhellmer.

Ges ^ Afts - Gvoffnuiig.
Ich eröffne am heutigen Tage mein

Aorbrvaavengeschäft.
Empfehle in grosser Auswahl Kinderwagen , Puppenwagen , Lehn¬

stühle , Reisekörbe , Waschkörbe zu billigsten Preisen.
Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt.

A . GrrgeLhard,
_ Oberrege Nr . 1« ._

LM-

80 em
Iii'öit,
30 Llator kür

Lisino boNannton Iiscvälu'tsii Hrmlitmtsu

9 10

80 am

/ch 10,80 12 ->// uirä 14,25
- HW

I)a8 Lö8t6 in unk Unltbarlvtzit, tzrki '6U6n sielr61N68 LVoItrutp .Ä.
Brvbsn n . ^.rrktrüAk
von 15 rrn krnneo. N. 8Sltter . iisilLW.

Mil dem heutigen Tage reösfne im
Hauie der Wwe . Westerburg , alte
Straße , ein

Sattler- nnd
Tapezier - Geschäft

und halte mich bei allen in mein Fach
schlagenden Arbeiten bestens empfohlen,
unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung.

AmM MiMmm.
Die

Caffee -Röfterei
mit Dampfbetrieb

des
I . D. Vovgsteöe,

Hierselbst,
empfiehlt dem geehrten Publikum von

Elsfleth un . Umgegend seine nach neuster
Methode

gebrannten Gaffees,
nur feine reinschmeckende Sorten kotumen
zur Verwendung und sind die Preise be¬
deutend ermäßigt.

Zu haben in 1/2 und h'
4 Kilo Pasteten

von 120 — 170 Pfg . Per Pfund.

VMllk -KMchWL - ZM
milässts nUsr 8vi1sn , bs8om1er8 ^ sZen rnnbg
rmä spröäs Ilnnt , soviv ^niu Wnsokvn nnck
kincken Irlsinvi - lpin 'wr . VorrätlÜA n ttnolcsr
3 8tüok 50 ? !§ . in cksr

irr NIsSoH » .

Abends acht Uhr ist mein
Geschäft geschlossen.

ZT GGZLGMZGZ ' «

einzeln oder zus . , zu verkaufen. Feste
Gebote pro Stück , sud . B . 4 au die
Reduttion dieses Blattes,

Dniij
'

khe Akitlskliuvr ei - KO -IMmk.
200,000 Loose in zwei Ziehungen mit 18930 Gewinnen im Betrage von

» Millionen Mark
ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin LV. zahlbar.

Hauptgewinne : 600000 , 300000, 150000, 125000, 100000, 75 000 rc.
Oi iKiiirrl -I »o «iv 1. ILlnssv : PP , chHz zur
Ziehung am 24 . —26 . Nov . 1891 —

"
2 ,Io 4,20 6,30 10 . 50 21 , —^Mark,

Jeder Inhaber eines Looses erster Klasse hat das Recht, dasselbe gegen Zah¬
lung des Renovationsbetrages bis 4 . Januar 1892 zu erneuern . Die in erster
Klasse gezogenen Loose fallen in zweiter Klasse aus.

kMIÄ -llSdllM,
IV , U) » t « i «1 « I » s . iIIÜ4 »« F

Die Bestellungen sind ans dem Coupon der Postanweisungen nieterzuschreibeu
und sind 10 Pf . für Porto und 20 Pf . für eine Gewinnliste mehr eiuzuzahlen.

MALI dists äem Olüeks äis Lauä!
LOGMGG Nll,rL ,,

Aals Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger große Geld - L
I Verloofnng , : velche vom Staate genehmigt nnd garantirt ist.

Die vortheilhaste Ein¬
richtung des neuen Planes
ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten
durch 7 Classen von 100000
Loosen 50 200 Gewinne
m Gesammtbetrage von

9ZZ3WZ1M
zur sicheren Entscheidung
kommen , darunter befinden

D sich Haupttreffer von event.

MN8 » .

Classef

speciell aber

1
8

26
56

106
203

6
606

1 060
30 930

17188 a. Mark
200 , 150, 127,

300 000
200 MO
100 000
75 000
70 000
65 000
60 000
55 000
50 000
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Von den hierneben verzeichneten Gewinnen gelangen in 1
2000 im Gesammtbetrage von Mk . 117 000 zur Vcrloosung.

Der Haupttreffer 1 . Nasse beträgt Mk . 50 000 und steigert sich in
auf Mk . 55 000 , 3 . Btt . 60 000 , 4 . Mk . 65 000 , 5 . Mk . 70 000,

6 . Mk . 75 000 , in 7 . aber ans event . Mk . 500 000 , spcc. Mk . 300 000,
200 000 rc . s>!,

Die Gewiimziehnngen sind planmäßig amtlich fcstgestellt . N
Zur nächsten Gewinnziehung erster Classe dieser großen vom Staates

garantirten Geldverloosnng kostet
1 ganzes Original -Loos Mk . 6,
1 halbes „ „ 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Alle Aufträge welche direct an/unsere Firma gerichtet sind , werden
sofort gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ausgeführt nnd erhält Jedermann von uns die mit
vem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis
beigcfügt , aus welchen sowohl die Eiutheilung der Gewinne auf die
verschiedenen Classcnziehnngen , als auch die betreffenden Einlagebeträge
N ersehen sind , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inte¬
ressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Ans Verlangen versenden wir den amtlichen Plan franco im
Voraus zur Einsichtnahme und erklären uns ferner bereit , nicht con-
venirend , die Loose gegen Wckzahung des Betrages vor der Ziehung
znrnckzunehmen-

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unter
taats - Garantic.

Unsere Collecte war stets vom Glücke besonders begünstigt und
haben wir unseren Interessenten oftmals die größten Treffer ausbe-
ahlt , u . a . solche von Mark 250 000 , 100 010 , 80 000 , 60 000,

40 000 rc.
Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der solidesten Basis ge¬

gründeten Unternehmen liberal auf eine sehr rege Betheiligung mit
Bestimmtheit gerechnet werden , nnd bitten wir daher , » in alle Aufträge
ausfnhren zu können , uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls
vor dem

14 . Novsmdsr ä . T.
znkommcn zu lassen.

L3 .ulMS .UN A ZLM0U.
Bank - und Wechsclgeschäft in

Di . K .M sr ri » L « .

WM - Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisher gechenkte Vertrauen , und»
da unser Haus seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannt ist, bitten wir alle Die - 1^
jemgen , welche sich für eine unbedingt solide Geld -Berloosung interessiren und daraus halten , daß
ihre Interessen nach jeder Richtung hin wahr genommen werden , sich nur ganz direct vertranens-

. jvoll an unsere Firma Kaufmann u . Simon in H a m b n r g zu wenden . Wir stehen ^k,mit keiner anderen Firma in Verbindung nnd haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb der«
^ Original - Loose ans unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit unseren I
Mverthen Kunden nnd dieselben genießen dadurch alle Vorthcile des directen Bezug «.
Ijzugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest csfcctnirt.

Alle uns H

Zu verkaufen
ein Circulirosen und einen neuen Füll-
Reaulirofen zu billigen Preisen.

G . H . Wempe.

Kisch MÄchntk Arle
sind vorräthig bei

H . Jordan.

Neue türkische
Pflaumen

empfiehlt
<4. von Sliitxliüt .

Gleichen Erfolg gegen Unge¬
ziefer und für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Mittel

aufzuweisen ! !

angefertigt seit 1866 in der Apotheke zu Satrch
in Angeln , beseitigt sehr schnell nnd sicher jegliche
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen »„>
Schweinen . Es nbertrifft nicht nur jedes ander,
hier zu Lande gebräuchliche Mittel an Wirksamkch
und Billigkeit (beispielsweise das unbequeme Wasche,
mit Taback rc .) , sondern wirkt außerdem überm,
wohlthucud ans die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereimg,,
erhöhte Freßlnst und erhalten ein weiches u

'
«>

glänzendes Fell.
Packcte n 50 Pfg . resp . 1 Mk . für 5 resp . ü

Stück Vieh mit einer Beilage : „ Die Wichtige
der Hautpflege beim Rindvieh . "

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung „
jedem Packet , allein e ch t in der

Apotheke zu Elsfleth.
Man verfahre genau nach Vorschrift.

MM Mmedk - Wj
L Liter 2 5 s, , ü Weinflasche20 Z,

empfiehlt
«li « Li » Lllsllttl » .

bestes Fabrikat , 80 Ctm . breil.
25 Bieter Prima Qualität nur
9 c-M , 25 Bieter ' Extra Prima

nur 11 ^
Direcler Versand gegen Nachnahme.

IlriL ' L'
Kr Uliinri in Altona

bei Hamburg,

Mk ! »llLtküö
LrS !ts .ss . äeu 6 . Rovdr

I ^ bolMkwküt^
Loueert

unter persönlicher Leitung des königliche
Binsikdirectors Herrn Hüttner.

WU " Billets sind vorher bei Hem
I . G . Ahlho r n zu haben.

Nach dem Concert

Um zahlreichen Besuch bittet
sisfi - i » , M . K,che » eWwl

eiO ..kilittrM"
.

Sonntag , den8. Aov

'44im „ Sledinger
Anfang 71/2 Uhr-

Entree Mk . 1 . 50 . wofür freie Muß
Fremde können eingeführt werden.

» 1 » Voi « tnnü

Clsßeihcr Club.
Am Dienstag , den 10 . Nov,

Abends 8 Uhr,
Francaise -Uebuug.

Die Direction

Ll8-
klßtder

Turner
dmiä.

Rechnungen für den Veiein erW
baldigst.
_ _ Th. Nn ykhaver.
Fremantle , 30 . Sept ual»

Biargaretha, Diekmann Cauiavoou >l
Afhburton DH - Alistralieu um nal

- London zu ladk-
Weftport , 4 .

'Nov. nass
Charlotte , Bohndorf CaM!

^Redaction , Druck u . Verlag von L. Zir
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